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Aktionstag für Klima, Stadt und Zusammenhalt
Beim Nachhaltigkeits- und Mobilitätstag am 19. September sind mehr als 50 Organisationen dabei

Von Milva-Katharina Klöppel

Beim Heilbronner Nachhaltigkeits- 
und Mobilitätstag am Freitag, 19. 
September, wird die Untere Neck-
arstraße bis zum Platz am Boll-
werksturm zur Erlebnismeile. Mehr 
als 50 Stände regionaler Organisa-
tionen und Initiativen zeigen von 
13 bis 18 Uhr spannende Ideen zu 
Nachhaltigkeit, Klimaschutz und 
umweltfreundlicher Mobilität. 
Veranstaltet wird der Nachhaltig-
keits- und Mobilitätstag von der 
Stadt Heilbronn gemeinsam mit 
der Heilbronn Marketing GmbH 
(HMG) sowie dem Netzwerk Nach-
haltigkeit Heilbronn (NeNa).  Zur 
Begrüßung spricht Bürgermeister 
Andreas Ringle.

Fast Fashion, Heimische Tierarten 
und mehr sind Themen

Klimaschutz und Nachhaltigkeit 
können nur dann erfolgreich sein, 
wenn alle mitwirken. Wie unter-
schiedlich die Beteiligung von Bür-
gerinnen und Bürgern sein kann, 
zeigt der Aktionstag. Am Stand der 
Stadt Heilbronn können beispiels-
weise kostenfrei Nistkästen für 
heimische Vogelarten gebaut wer-
den. „Eine weitere Mitmach-Akti-
on der Stadt ist ein bildnerisches 

Gedankenspiel zu Fast Fashion und 
globaler Verantwortung“, verrät 
Mimy Wang, die städtische Koordi-
natorin des Nachhaltigkeitstages. 
Damit macht der Aktionstag sicht-
bar, wie vielfältig das Thema ist. 
Nachhaltigkeit bedeutet nicht nur 
ökologische Verantwortung. Sie 
umfasst ebenso die ökonomische 
Dimension, also den bewussten 
Einsatz von Energie, Rohstoffen 
und finanziellen Mitteln, damit 
heutige und künftige Generati-
onen gut leben können. Neben 

Vorträgen, Mitmach-Aktionen und 
kulinarischen Köstlichkeiten win-
ken auch wieder tolle Preise beim 
Gewinnspiel.

Wie wollen wir uns in Zukunft in 
unserer Stadt bewegen?

Zeitgleich mit dem Nachhaltig-
keitstag findet der Heilbronner 
Mobilitätstag statt. Er ist Teil der 
Europäischen Mobilitätswoche 
vom 16. bis 22. September und 
der KlimaLÄND Tage des Lan-
des Baden-Württemberg vom 18. 

September bis 8. Oktober und 
stellt die Frage: Wie wollen wir uns 
in Zukunft in unserer Stadt bewe-
gen – schnell, bequem und gleich-
zeitig klimafreundlich?  

Der Mobilitätstag lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger ein, nach-
haltige Formen der Fortbewegung 
auszuprobieren und kennenzuler-
nen: vom E-Bike-Test über Carsha-
ring-Angebote bis hin zu Infos rund 
um Bus, Bahn und innovative Ver-
kehrskonzepte. Besonders interes-
sant auch die Cargobike-Roadshow 

mit „Flottes Gewerbe“. Dort kön-
nen verschiedene Lastenräder für 
die gewerbliche Nutzung getestet 
werden.  Beim RadCheck können 
Radelnde ihr Fahrrad von Profis 
checken lassen.  

Um 17 Uhr werden die erfolg-
reichsten Teams und Teilnehmer 
aus dem Stadt- und Landkreis 
Heilbronn ausgezeichnet, die an 
der Aktion Stadtradeln 2025 teilge-
nommen haben.  

INFO: Weitere Informationen 
unter www.heilbronn.now

Sitzung des Gemeinderats
Die nächste Sitzung des Gemein-
derats findet am Donnerstag, 25. 
September, im Großen Ratssaal im 
Rathaus statt. Die Tagesordnung 
ist unter gemeinderat.heilbronn.
de abrufbar. (red)

Inklusiver Familiennachmittag
Zum inklusiven Familiennachmit-
tag laden die Inklusionsbeauftrag-
ten von Stadt und Landkreis am 
Samstag, 27. September, 14.30 Uhr, 
in den Kleinen Ratssaal des Rat-
hauses ein. Es gibt eine Mitmach-
lesung für Kinder, eine Gesprächs-
runde mit Kinderbuchautorin Anna 
Mendel zu „Allys für alle. Pflegende 
Familien brauchen Verbündete“ 
und Spielangebote. Der Eintritt ist 
frei. Die Plätze sind begrenzt.  An-
meldung: chancengerechtigkeit@
heilbronn.de (red)

Lesung mit Autor Schünemann
Schriftsteller Christian Schüne-
mann stellt seinen Roman „Bis die 
Sonne scheint“ am Donnerstag, 18. 
September, 19 Uhr, im Literatur-
haus am Trappensee vor. Der Ber-
liner Autor erzählt von einer chao-
tischen Familie, die zwar nicht mit 
Geld umgehen, aber umso besser 
den Schein wahren kann.  Tickets: 
https://diginights.com/literatur-
haus oder an der Abendkasse. (red)

Pflegenetz aufgelöst
Auf einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung hat das 
Pflegenetz Heilbronn e.V. am 14. 
August 2025 nach rund 20 Jahren 
Vernetzungsarbeit die Auflösung 
des Vereins beschlossen. Durch 
die Initiative von Stadt und Land-
kreis Heilbronn sowie verschiede-
ner Institutionen der Pflege war 
das Pflegenetzwerk Heilbronn 
damals gegründet worden. (red)

kurzNOTIERTLokal handeln, global denken
Mit der neuen Umweltmarke heilbronn.now positioniert sich die Stadt Heilbronn europaweit

Von Milva-Katharina Klöppel

Mit einer klaren Botschaft will 
Heilbronn seine Ambitionen im 
Klima- und Umweltschutz sicht-
bar machen: Unter dem Leitsatz 
„Heilbronn handelt jetzt“ bezie-
hungsweise international „heil-
bronn.now“ bündelt die Stadt 
künftig ihre Aktivitäten rund um 
Nachhaltigkeit, Energie und Mobi-
lität. Entwickelt wurde das Motto 
auf Empfehlung der Europäischen 
Kommission im Zuge der Bewer-
bung um den European Green 
Capital Award – den Titel „Grüne 
Hauptstadt Europas“.

Verantwortung für die 
nachfolgenden Generationen

Oberbürgermeister Harry Mergel 
betont die langfristige Perspekti-
ve: „Nachhaltigkeit ist kein Pro-
jekt mit Enddatum, sondern ein 
fortwährender Prozess. Heilbronn 
übernimmt Verantwortung für die 
nachfolgenden Generationen – 
jetzt.“ Mit „heilbronn.now“ solle 
zudem verdeutlicht werden, dass 
die Stadt Teil einer internationalen 
Gemeinschaft für Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit sei. 

Am Donnerstag, 2. Oktober, fällt 
in Vilnius (Litauen), der aktuellen 
Grünen Hauptstadt Europas, die 
Entscheidung, welche Stadt im 

Jahr 2027 den Titel tragen darf. 
Die Stadt Heilbronn steht dabei im 
Finale mit Debrecen (Ungarn) und 
Klagenfurt am Wörthersee (Öster-
reich).  

Ob Photovoltaikanlagen auf 
städtischen Dächern, der Aus-
bau des Radwegenetzes oder Bil-
dungsangebote für Kinder zu Müll-
vermeidung und Abfalltrennung 

– unter der Umweltmarke heil-
bronn.now werden solche Initia-
tiven gebündelt. Sie verdeutlicht, 
wie Heilbronn verantwortungsbe-
wusst handelt und gleichzeitig mit 

innovativen Projekten den Weg in 
eine nachhaltige Zukunft gestaltet.

INFO: Weitere Informationen  
finden Sie auf der neuen Webseite 
www.heilbronn.now. 
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Kunstinstallation im 
Theresienturm

Vernissage am 17. September 

Im Hochbunker Theresienturm auf 
der Theresienwiese, der im Zwei-
ten Weltkrieg Menschen Schutz  
bot, zieht Kunst ein. Mit der Raum-
installation „BROT“ von Künstler 
Gerd Pfleiderer lädt die Kulturab-
teilung der Stadt zur Auseinan-
dersetzung mit Menschlichkeit, 
Überleben und der Kraft solidari-
scher Gesten ein. Die Installation 
wird am Mittwoch, 17. September, 
18 Uhr, mit einer Vernissage durch 
Bürgermeisterin Agnes Christner 
eröffnet. Zugang ist ab 17 Uhr mög-
lich. Eintritt ist frei. Gezeigt werden 
Materialbilder aus echtem Mehl 
und historischen Mehlsäcken, die 
Heilbronner Frauen genäht hatten. 
Eine Klangcollage macht zudem 
die Schrecken eines Bombenan-
griffs hörbar. Weiterer Termin: 
Sonntag, 21. September, 10 bis 18 
Uhr. Hierfür ist eine Anmeldunng 
erforderlich: www.heilbronn.de/
installation-brot (red)

Dr. Julia Hufnagel (rechts) und Luisa Schmitt vom Kommunalen Nachhaltigkeitsbüro zeigen die neue Umweltmarke heilbronn.now. Foto: Stadt HN/Häffner

Gemeinsam für ein sauberes Böckingen
Cleanup-Woche bis 26. September – Schwerpunktaktion am 24. September beim Kraichgauplatz

Leere Dönerboxen, Taschentücher, 
Zigarettenkippen: Trotz täglicher 
Stadtreinigung liegt in Straßen und 
Parks achtlos weggeworfener Müll. 
Mit der Cleanup-Woche bis Frei-
tag, 26. September, lädt das Quar-
tierszentrum Böckingen alle ein, 
sich für einen saubereren Stadtteil 

zu engagieren. Unter dem Motto 
„Jede Hand zählt“ können Vereine, 
Schulen, Unternehmen und Privat-
personen mit Handschuhen, Grei-
fern und Müllsäcken aktiv werden. 

„Wir wollen zeigen, dass jede 
und jeder beitragen kann“, sagt Jo-
hanna Greef. „Die Cleanup-Woche 

ist mehr als Putzen. Sie steht für Zu-
sammenhalt und Verantwortung 
gegenüber Umwelt und Stadtteil.“ 
Die Aktion ist angelehnt an den 
World Cleanup Day am 20. Septem-
ber, an dem sich weltweit Millionen 
beteiligen. Am 24. September von 
16 bis 17.30 Uhr gibt es zudem eine 

Schwerpunktaktion rund um den 
Kraichgauplatz auf der Schanz. An-
schließend  gibt es Getränke und 
Snacks, die Ausrüstung wird ge-
stellt. Bitte Anmeldung per E-Mail 
an johanna.greef@diakonie-heil-
bronn.de oder telefonisch unter 
07131 3821920. (mkk)

Talin Cicek hat sich um das Programm beim Mobilitätstag gekümmert.Mimy Wang hat den Nachhaltigkeitstag organisiert. Fotos: Stadt HN/Häffner
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Videoschutz
ohne Lücken
Endlich läuft die Videoüberwa-
chung am Marktplatz. Sie kommt 
spät. Aber sie wirkt. Schon nach 
wenigen Tagen erste Erfolge. Dea-
ler gefasst. Klare Bilder. Klare Be-
weise. Das zeigt: Technik hilft. Sie 
schafft Sicherheit. Doch die Kame-
ras laufen nicht rund um die Uhr. 
Es gibt ein Flickwerk an Zeiten. Mal 
nachmittags. Mal abends. Nachts 
dann wieder nicht. Genau das nut-
zen die Täter. Sie verlagern ihre 
Geschäfte einfach in die Stunden 
ohne Kontrolle.

Wir brauchen ein System ohne 
Lücken. Mannheim zeigt, wie es 
geht. Dort läuft ein Pilotprojekt mit 
moderner KI-gestützter Videoüber-
wachung. Rund um die Uhr. Ohne 
Lücken. Ziel ist: Straftaten früh er-
kennen. Polizeieinsätze schneller 
steuern. Sobald dieses Projekt er-
folgreich abgeschlossen ist, muss 
Heilbronn handeln. Dann darf es 
keine Ausreden mehr geben. Wir 
brauchen die Technik auch hier. 
Der OB muss die Einführung bei 
Vorliegen der Voraussetzungen 
zusagen. Für den gesamten Markt-
platz. Rund um die Uhr. Verwaltung 
und Gemeinderat müssen sich das 
Vorbildprojekt schnellstmöglich 
vor Ort anschauen – und dann den 
Weg für Heilbronn freimachen.

Nur mit lückenlosem Kame-
raschutz verdrängen wir die Szene. 
Nur so schaffen wir Sicherheit. Nur 
so holen wir uns unsere Innenstadt 
zurück.

AfD
Katharina
Mikov
Stadträtin

Programm 2025/2026
Was unterscheidet uns von ande-
ren Fraktionen? Wir behalten reale 
Probleme im Auge und lassen uns 
nicht durch ideologische Vorstel-
lungen täuschen. HN hat andere 
Probleme, und das wichtigste ist, 
dass man versucht die Bürger zu 
erziehen. Dazu tragen vor allem 
der Klimawahn und der Kampf 
gegen das Automobil bei, der sich 
drastisch am Thema Parkplatzver-
knappung zeigt. Stattdessen lenkt 
man mit Themen wie die neue 
Abfallsatzung ab, deren Hauptziel 
Abfallvermeidung ist. Die Verwal-
tung ändert einfach die Adressa-
ten der Gebühr und gibt das Ziel 
vor, die Bürger müssen parieren 
oder mehr zahlen. Ein weiteres 
aktuelles Beispiel ist der Böckin-
ger Gartenstreit, bei dem die Stadt 
wenig Entgegenkommen gezeigt 
hat. Eine Herausnahme der Gärten 
aus dem Naturschutzgebiet wäre 
dringend geboten, zumal die Gär-
ten schon vor der Erklärung zum 
Naturschutzgebiet existiert haben. 
Der herrschende und leider zuneh-
mende Unmut wird ignoriert und 
dem Bürger politisch korrektes 
Handeln abverlangt. Die Pleitewel-
len, die sozialen Probleme werden 
übersehen, es ist wichtiger Fahrrä-
der auf die Allee zu bringen als die 
Kernprobleme anzugehen. Ziel der 
Verwaltung sollte sein, der arbei-
tenden Bevölkerung das Leben in 
unserer Stadt zu erleichtern. Da-
ran habe ich inzwischen Zweifel. 
Afd-heilbronn.com

SPD
Tanja
Sagasser-Beil
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Neugier, Mut und ein 
bisschen Aufregung
Für tausende Kinder in Heilbronn 
beginnt wieder die Schule. Beson-
ders aufregend ist es für die rund 
1280 Erstklässlerinnen und Erst-
klässler, zu denen wir unsere Toch-
ter dieses Jahr auch zählen dürfen. 
Die SPD-Fraktion wünscht allen ei-
nen guten Start, Freude am Lernen 
und viele positive Schul-Momente.

Wir wissen: Nicht alle Schulen 
sind im gleichen Zustand. Während 
einige neu oder grundsaniert sind, 
gibt es an anderen großen Bedarf. 
Wir verstehen den Frust, der da-
mit verbunden ist. Die SPD-Frak-
tion setzt sich im Gemeinderat 
dafür ein, dass die Sanierungsliste 
schneller abgearbeitet wird und 
dass dabei auch Themen wie Toi-
letten, Digitalisierung, Hitzeschutz 
oder attraktive Schulhöfe ange-
packt werden. Stichwort Schul-
wegsicherheit: Kinder müssen zu 
Fuß und mit dem Rad sicher in die 
Schule gelangen. Endlich gibt es 
nun in Baden-Württemberg eine 
Rechtsgrundlage für so genannte 
„Schulstraßen“, also das Einrich-
ten zeitweise autofreier Zonen vor 
Schulen zum Start und Ende des 
Unterrichts. Die SPD hat bereits 
den Antrag eingereicht, dies in 
Heilbronn zeitnah zu testen. Unser 
Dank gilt allen an den Schulen Täti-
gen und den Eltern, die ihre Kinder 
auf diesem Weg begleiten.

Ihre Meinung? tanja@sagas-
ser-beil.de oder Instagram @tanja-
sagasserbeil

GRÜNE
Holger
Kimmerle
Fraktionsvor-

   sitzender

Heilbronn genießen –
mit allen Sinnen
Liebe Leserin, lieber Leser, noch 
vier Tage haben Sie die Gelegen-
heit, das Heilbronner Weindorf 
rund um das Rathaus zu besuchen. 
Dabei lohnt es sich, einmal über 
folgende Fragen nachzudenken: Ist 
es nicht schön, wie viele Menschen 
friedlich zusammen feiern und wie 
das störende Verhalten mancher 
gar nicht mehr ins Gewicht fällt? 
Kommt das Gefühl von Sicherheit 
nicht vor allem durch die Mitmen-
schen, während der Gedanke, die 
ganze Zeit gefilmt zu werden, eher 
unangenehm ist? Haben wir nicht 
fantastischen Wein aus der Region 
und sollten wir nicht auch sonst 
übers Jahr unseren Weinkonsum 
möglichst regional ausrichten?

 Vor allem dann, wenn wir jetzt 
im Herbst die bunt gefärbten Wein-
bergarenen um Heilbronn bewun-
dern und genießen und dabei wis-
sen, dass es viele Weinbaubetriebe 
derzeit sehr schwer haben. Und 
wie viel besser schmeckt der Wein 
aus einem Mehrwegglas. Stellen 
Sie sich nur vor, er käme aus ei-
nem Kunststoffbecher! Ist es nicht 
schön zu sehen, wie viele Gäste 
gerne Bus und Bahn nutzen, wenn 
das Angebot stimmt? Das Weindorf 
kann uns also daran erinnern, wie 
gut vieles in unserer Stadt funktio-
niert, wir müssen es nur wahrneh-
men und wertschätzen. Was wis-
sen Sie an Heilbronn zu schätzen? 
Schreiben Sie uns! gemeinderats-
fraktion@gruene-heilbronn.de

FDP
Sylvia
Dörr
Stadträtin

Wohin geht es mit
Wein und Wahrheit
Pralle Weintrauben nicken uns 
über die Weinberge zu, satt hän-
gen die Stöcke, aber stopp – ein 
Blick in die Steillagen und - hoppla, 
da wächst ja nix. Wie Zahnlücken 
klaffen nackt die Rebflächen und 
zeigen das Problem: Die Branche 
kriselt, die Bewirtschaftung lohnt 
sich nicht für heimische Winzer. 
Der billig importierte Wein aus 
Südafrika, Australien etc., da kann 
der deutsche Winzer einfach nicht 
mithalten. Einzelne Weinbauern 
lassen ihre Flächen verkommen, 
die Folgen: Pilzbefall, Traubenfäu-
le und Krankheiten verbreiten sich 
auf gesunde Rebflächen, auch bei 
Nachbarn. Manche Rebflächen 
können durch leistungsstarke Be-
triebe übernommen werden. Aber 
auch da geht der Krug nur so lan-
ge zum Brunnen, bis er bricht. Die 
Folge, Zurückhaltung bei weiterem 
Aufkauf, weil zu hohe Betriebskos-
ten. Gegengesteuert werden kann, 
z.B. indem man die Bewaldung an 
Steillagen nach unten erweitert bei 
üppiger Begrünung am Fuße der 
Weinberge, was eine „Verkürzung“ 
der Rebfläche bewirkt. Das ist akti-
ver Naturschutz und klug reduzier-
te Rebfläche. Wir, die FDP-Fraktion, 
sagen, die Stadtverwaltung ist in 
der Pflicht, über den Feldschütz 
die Besitzer zur Pflege ihrer Grund-
stücke aufzufordern. Gerade ist 
Weindorfzeit und Wein ist unser 
Kulturgut. Ihn verkommen zu las-
sen, dazu schmeckt er zu gut.

FORUM GEMEINDERAT

Neues Schuljahr, 
neue Perspektiven

Start für Schule, Beruf, Studium

Mit dem September beginnt für 
viele junge Menschen in Heilbronn 
ein neuer Abschnitt. Nach den 
Sommerferien haben die städti-
schen Schulen wieder geöffnet, 
und zahlreiche Jugendliche star-
ten in ihre Ausbildung. Heilbronner 
Betriebe aus Industrie, Handwerk 
und Dienstleistung bieten viel-
fältige Möglichkeiten, die jungen 
Menschen Perspektiven eröffnen. 
Gleichzeitig hat die Hochschule 
Heilbronn das Wintersemester 
eingeläutet und neue Studierende 
begrüßt. Diese Entwicklungen zei-
gen die Bandbreite der Bildungs-
landschaft in Heilbronn: vom all-
gemeinbildenden Unterricht über 
duale Ausbildung bis hin zum 
Studium. Für die Jugendlichen 
bedeutet das neue Chancen, aber 
auch Herausforderungen. Für Heil-
bronns Stadtentwicklung verdeut-
licht es, wie wichtig eine starke Bil-
dungslandschaft ist.

Der Jugendgemeinderat bleibt 
auch in dieser Phase aktiv, arbeitet 
an konkreten Projekten und bringt 
die Anliegen der 
jungen Generati-
on gezielt in die 
städtische Dis-
kussion ein.

Elvira Neb,
Jugendgemein-
derätin

jungeRÄTE

FWGH
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Fraktionsvor-

   sitzender

Heilbronn verbindet –
freies WLAN für alle
Die digitale Welt gehört längst zu 
unserem Alltag – ob beim Aus-
tausch mit Freunden, beim Ab-
rufen von Fahrplänen oder beim 
schnellen Blick in die Nachrich-
ten. Doch während andere Städ-
te flächendeckend kostenfreies 
WLAN anbieten, hinkt Heilbronn 
hier noch hinterher, die Verwal-
tung hat auf dem Marktplatz das 
freie WLAN eingeschränkt. Das ist 
der falsche Weg. Die Freien Wähler 
möchte das ändern und haben im 
Gemeinderat beantragt: Heilbronn 
soll an zentralen Orten wie Markt-
platz, Kiliansplatz, Neckarufer, 
Bahnhofsbereich und an wichtigen 
Haltestellen des ÖPNV kostenfreies 
WLAN anbieten. „Ein freier Inter-
netzugang steigert die Attraktivität 
unserer Stadt, stärkt Handel und 
Gastronomie und ermöglicht allen 
Bürgerinnen und Bürgern digitale 
Teilhabe“, so Herbert Burkhardt. 
Besonders für junge Menschen, 
Touristen und Pendler ist der ein-
fache Zugang zum Netz ein echter 
Mehrwert. Auch sozial schwächere 
Gruppen, die nur über begrenztes 
Datenvolumen verfügen, würden 
profitieren. Für die Umsetzung set-
zen die Freien Wähler auf Koopera-
tionen mit Telekommunikations-
anbietern, Stadtwerken, HNVG. 
Ziel ist ein sicheres und benutzer-
freundliches Netz für alle. 

Weitere Info: fwvhn.de oder her-
bertburkhardt@yahoo.de oder Te-
lefon HN 280223

Für die Beiträge in der Rubrik „Forum Gemeinderat“ zeichnen die Autoren verantwortlich.
Kontaktmöglichkeiten zu Gemeinderatsmitgliedern unter https://gemeinderat.heilbronn.de. Hier gibt es auch Infos zu Sitzungsterminen, Tagesordnungen und anderem.
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Wie, wann und wo wird überwacht?
Die wichtigsten Antworten zum Einsatz der Videokameras am Marktplatz im Überblick

Der Heilbronner Marktplatz ist 
seit dem 3. September videoüber-
wacht. Im Folgenden beantworten 
wir dazu die wichtigsten Fragen. 

 ■ Warum wird videoüberwacht?
Trotz der insgesamt guten Sicher-
heitslage in der Stadt Heilbronn 
registriert die Polizei in der Innen-
stadt immer wieder Straftaten, 
was zu einem Unbehagen und 
Unsicherheitsgefühl bei Passan-
tinnen und Passanten führt. Dies 
trifft insbesondere auf den Markt-
platz zu. Deshalb haben das Po-
lizeipräsidium Heilbronn und die 
Stadt Heilbronn beschlossen, die-
se Örtlichkeit mit Videotechnik zu 
überwachen. Als Bestandteil eines 
umfassenden Gesamtsicherheits-
konzepts dienen die Kameras der 
Polizei insbesondere dazu, dro-
hende Gefahren schnellstmöglich 
zu erkennen und bei Bedarf unver-
züglich reagieren zu können. 

 ■ Was und wo wird videoüber-
wacht?

Nach dem Polizeigesetz Ba-
den-Württemberg sind Bild- und 
Videoaufzeichnungen nur an sol-
chen öffentlich zugänglichen Orten 
zulässig, „wenn sich die Krimina-
litätsbelastung dort von der des 
übrigen Gemeindegebiets deutlich 
abhebt und Tatsachen die Annah-
me rechtfertigen, dass dort auch 
künftig mit der Begehung von 
Straftaten zu rechnen ist“ (Para-
graf 44, Absatz 3). Wohnungen und 
sonstige private Bereiche werden 
von der Videoüberwachung nicht 
erfasst. Ferner wird die Videoüber-
wachung bei Versammlungen de-
aktiviert.

 ■ Ist die Videoüberwachung dau-
erhaft aktiv?

Die Kameras sind von Montag bis 
Freitag zwischen 14 und 21 Uhr 
sowie an Samstagen zwischen 20 
und 2 Uhr in Betrieb. Grundlage für 
die Festlegung der Zeiten war die 
Polizeiliche Kriminalstatistik. Der 
baden-württembergische Daten-
schutzbeauftragte war eingebun-
den. Insgesamt ist die Maßnahme 

zunächst auf zwölf Monate be-
grenzt. Anschließend erfolgt eine 
Bewertung der Ergebnisse.

 ■ Wie lange werden die Daten 
gespeichert?

Die Videobilder werden an das 
Polizeipräsidium Heilbronn über-
tragen, dort grundsätzlich für 

maximal 72 Stunden gespeichert 
und anschließend automatisch ge-
löscht. Eine längere Speicherung 
erfolgt nur ausnahmsweise, etwa 
wenn die Bilder als Beweismittel 
zur Verfolgung von Straftaten er-
forderlich sind. 

 ■ Werden die Daten automatisch 
ausgewertet?

Die übertragenen Bilder werden 
beim Polizeipräsidium Heilbronn 
in Echtzeit durch einen Polizei-
beamten oder eine -beamtin be-
urteilt. Eine algorithmenbasierte 
beziehungsweise KI-gestützte, 
automatische Auswertung der Vi-
deobilder findet nicht statt.

 ■ Wie verhält es sich mit dem 
Datenschutz?

Das Polizeigesetz Baden-Würt-
temberg verpflichtet zu einer In-
formation, sofern personenbezo-
gene Daten verarbeitet werden 
und ermittlungstaktische Gründe 
dem nicht entgegenstehen. Die 
Verantwortung für die Datenver-
arbeitung bei den Heilbronner Vi-
deoüberwachungsanlagen liegt 
beim Polizeipräsidium Heilbronn. 
Die Ansicht der gespeicherten Auf-Die Ansicht der gespeicherten Auf-Die Ansicht der gespeicherten Auf
zeichnungen bleibt im Falle eines 
Anlasses zur Auswertung einem 
eng begrenzten Personenkreis vor-
behalten. Dieser umfasst mit dem 
Vorgang betraute Beschäftigte 
des Polizeipräsidiums, zuständi-
ge Strafverfolgungsbehörden und 
am Verfahren Beteiligte und scha-
densregulierende Stellen wie Versi-
cherungen oder Rechtsanwälte im 
Wege der Akteneinsicht.

INFO: Weitere Informationen 
zum Videoschutz in Heilbronn im 
Internet: https://ppheilbronn.po-
lizei-bw.de/informationen-zum-vi-
deoschutz-in-heilbronn.

Der Marktplatz und die Kaiserstraße mit den Bus- und Stadtbahnhaltestellen 
sind im Blick der Videokameras. Foto: Küpper

Keine Stadtzeitung 
mehr verpassen? 

Dann jetzt den  
kostenlosen News-
letter abonnieren 
und alle 14 Tage die Stadtzeitung 
bequem online lesen. 

Gericht bestätigt 
Vorgehen der Stadt   

 Unerlaubte Bauten müssen weg

Auf ganzer Linie Recht bekam 
die Stadt Heilbronn im Rechts-
streit um unerlaubtes Bauen im 
Landschaftsschutzgebiet Wein-
bergweg–Weingartsweg, südwest-
lich von Böckingen. Das Verwal-
tungsgericht Stuttgart, vor dem 
ein Besitzer eines dortigen Gar-
ten-Grundstücks geklagt hatte, be-
stätigte der Stadt, dass die Land-
schaftsschutzgebietsverordnung 
wirksam erlassen worden ist und 
auch Gärten einbezogen werden 
durften. Bauliche Anlagen wie Ma-
terialhütten, Wohnwagen mit Per-
gola oder Gewächshäuser dagegen 
laufen dem Schutzzweck zuwider 
und sind erlaubnispflichtig.

Deshalb hat die Stadt vom Klä-
ger verlangt, derartige unerlaub-
te bauliche Anlagen auf seinem 
Grundstück zu entfernen.  Dage-
gen legte dieser Widerspruch ein 
und klagte anschließend. Er berief 
sich unter anderem darauf, dass 
er nicht gewusst habe, dass sein 
Grundstück innerhalb eines Land-
schaftsschutzgebietes liege.

Das Gericht empfahl der Stadt 
zudem, auch weiterhin darauf zu 
achten, dass sich das Schutzgebiet 
nicht nach und nach zum Freizeit- 
oder Kleingartengelände wandelt. 
Die Stadt stimmt nun das weitere 
Vorgehen ab und sucht wie bisher 
das Gespräch mit Grundstücksbe-
sitzern.

Oberbürgermeister Harry Mer-
gel zum Urteil: „Ich freue mich, 
dass der Eindruck, die Verwaltung 
habe nichts Besseres zu tun als 
Gartenbesitzer zu schikanieren, 
durch das klare Urteil des Verwal-
tungsgerichts auf ganzer Linie aus-
geräumt wurde. Die Verwaltung 
sieht sich in ihrem Handeln auch 
künftig Bürgerinnen und Bürgern 
und in gleichem Maße Recht und 
Gesetz verpflichtet.“ (pin)
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Auf Augenhöhe mit Geflüchteten austauschen
Integrationsbeauftragte laden zu Film und Dialog ins Kino ein – Mit den Menschen reden, nicht über sie

Von Carsten Friese

Geflüchteten im Kino begegnen und 
sich offen mit ihnen austauschen? 
Zu einem besonderen Abend laden 
die Integrationsbeauftragten der 
Stabsstelle Chancengerechtigkeit 
am Freitag, 26. September, 19.30 
Uhr, ins Arthaus-Kino in der Kirch-
brunnenstraße ein. Zunächst wird 
der rund 45-minütige Dokumentar-
film „Wir sind jetzt hier“ von einem 
deutschen Journalisten-Ehepaar 
im Kino gezeigt. Dann haben Be-
sucherinnen und Besucher die Ge-
legenheit, mit dem Produzenten 
und vier Geflüchteten ins Gespräch 
zu kommen, die in Heilbronn und 
Umgebung leben. 

„Das Thema Geflüchtete polari-
siert. Wir möchten erreichen, dass 
man sieht, was es für Menschen 
sind, welche Geschichten hinter 
ihnen stecken. Niemand flieht aus 
Spaß, es geht oft um Leben und 
Tod“, sagt Integrationsbeauftragte 
Lidwine Reustle. Man könne mit 
den Menschen reden, nicht über 
sie, und Vorurteile abbauen. Fach-
kollegin Kristina Stuhrmann sieht 
eine gute Möglichkeit, sich auf Au-
genhöhe zu begegnen, Interesse 
am Thema Flucht und Integration 
zu wecken. Beide sind überzeugt, 
dass es ein bewegender Abend 
werden kann. 

Im Film kommen sieben Geflüch-
tete zu Wort, die vom Ankommen 

in Deutschland erzählen, von be-
glückenden Momenten und Mo-
menten tiefster Verzweiflung, von 
Ängsten, Rassismus, Liebe. Im An-
schluss stellen sich die Flüchtlinge 
aus der Region vor. Bashar aus Sy-
rien, Luqman aus dem Irak sowie 
Tetiana und Olena aus der Ukraine 
erzählen von ihrer Geschichte und 
freuen sich auf einen Dialog. 

Appell: Auch auf die positiven 
Seiten der Integration schauen

Alle vier haben einen Job oder ar-
beiten im Ehrenamt. Bashar, 31, 
floh vor zehn Jahren vor dem Krieg 
in Syrien. Er lebt heute in Weins-
berg, hat über eine hilfsbereite 
deutsche Familie nicht nur eine 

Unterkunft gefunden, sondern in 
der Familie auch gut Deutsch ge-
lernt. „Ich fühle mich hier komplett 
daheim“, sagt er heute. Er hat eine 
Ausbildung zum Kältetechnikme-
chatroniker absolviert, arbeitet als 
Geselle und will den Meister ma-
chen. Mut geben möchte er ande-
ren mit seinem Beispiel.

Auch Olena (42) fühlt sich gut in-
tegriert. „Die Deutschen sind sehr 
freundlich“, verweist sie auf viele 
positive Erfahrungen. Sie arbeitet 
in einer Arztpraxis, engagiert sich 
vielfältig im Beirat für Partizipation 
und Integration sowie als Eltern-
multiplikatorin. Sie möchte ihre 
guten Erfahrungen weitergeben, 
weil „nicht alle das Glück haben“. 

Luqman (39) aus dem Irak ist 
zehn Jahre hier, arbeitet als Sozial-
arbeiter in Heilbronn. Er appelliert 
an alle Menschen, „bitte schauen 
Sie auch auf die positiven Seiten  
– weil viele Geflüchtete sich inte-
griert haben in der Gesellschaft“. 

Zu dem Dokumentarfilm kam 
es, weil das Produzenten-Paar 
Ronja und Niklas von Wurmb-Sei-
bel 2013/2014 in Kabul lebte und 
später in Hamburg auf Umwegen 
die Pflegeeltern eines 16-Jährigen 
aus Afghanistan wurden.

INFO:  Der Eintritt ist frei. Um 
Anmeldung zum Film- und Dia-
logabend wird gebeten: https://
eveeno.com/wirsindjetzthier
Man kann auch ohne Anmeldung 
teilnehmen, wenn Plätze frei sind. 

Eine Veranstaltung der 
Stabsstelle Chancengerechtigkeit 
der Stadt Heilbronn

Sieben junge Männer erzählen in die Kamera 
vom Ankommen in Deutschland – von lustigen 

und beglückenden Momenten und von Momenten 
tiefster Verzweiflung, von ihren Ängsten und 

wie sie mit ihnen umgegangen sind, von Rassismus 
und von der Liebe.

26. 09. 2025, 19:30 Uhr
Arthaus Heilbronn

Filmvorführung & anschließendes Gespräch
mit dem Produzenten Niklas von Wurmb-Seibel und 

Menschen, die in Heilbronn Zuflucht gefunden haben.

Anmeldungen unter (Eintritt frei): 
https://eveeno.com/wirsindjetzthier

„Wir sind jetzt hier“: der Flyer zu 
dem besonderen Filmabend.

Sie kommen zum Dialog ins Kino Arthaus: (v. li.) Bashar aus Syrien, Tetia-
na und Olena aus der Ukraine und Luqman aus dem Irak. Foto: Friese

Förderung für
freie Kulturanbieter

Bis Ende Oktober bewerben

Die Stadt Heilbronn fördert kultu-
relle Aktivitäten von freien Kultur-
anbietern nach den Kulturförder-
richtlinien als Impulsförderung. 
Voraussetzungen sind in den För-
derrichtlinien beschrieben (www.
heilbronn.de/kulturfoerderung). 
Unter dem Link finden Interessier-
te auch Antragsformulare. Bewer-
bungsschluss für die nächste För-
derrunde (erste Vergabe 2026) ist 
Freitag, 31. Oktober 2025.

Die Kulturverwaltung bietet am 
Mittwoch, 15. Oktober, 16 Uhr, im 
Schul-, Kultur- und Sportamt (Be-
sprechungszimmer 2. OG) ein Bera-
tungsgespräch an. Anmeldung: Te-
lefon 07131 56-3166 oder E-Mail an 
cornelia.foss@heilbronn.de (red)

Wartbergschule sucht 
Hilfe fürs Frühstück
Ehrenamt im Projekt „Brotzeit“

Die Wartberschule sucht über das 
Projekt „Brotzeit“ engagierte eh-
renamtliche Helferinnen und Hel-
fer, die Schulkindern ein Frühstück 
zubereiten. Vor dem Lernen aus-
reichend frühstücken ist für viele 
Kinder daheim aus unterschied-
lichsten Gründen nicht möglich. 
Für das Ehrenamt gibt es eine Auf-Für das Ehrenamt gibt es eine Auf-Für das Ehrenamt gibt es eine Auf
wandsentschädigung. Kontakt und 
Anmeldung bei Sophie Hertrich, 
hertrich@brotzeit.schule und Tel. 
0159 0622 5297. (red)

Bauernkrieg wird
szenisch erläutert

Führung in Böckingen

Eine Führung mit szenischen Ele-
menten zum Thema Böckingen 
und der Bauernkrieg bietet das 
Stadtarchiv am Donnerstag, 25. 
September, 15 Uhr, an. Dauer: 1,5 
Stunden. Der Eintritt ist frei. His-
torikerin Ute Kümmel wird dabei 
auch Straßennamen einordnen. 
Treffpunkt ist die Bushaltestelle 
Jäkleinstraße West. Eine weite-
re Führung gibt es am 9. Okto-
ber. Anmeldung: https://eveeno.
com/434995756. (red)
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„Schatten der 
Vergangenheit“

Neue Ausstellung auf Inselspitze

In der fünften Ausstellung in die-
sem Jahr auf der Inselspitze verbin-
det der in Berlin lebende Künstler 
Asgar Bozorgi Malerei mit Objek-
ten, Videos und einer multimedia-
len Rauminstallation. In „Schatten 
der Vergangenheit“ bringt er vom 
19. September bis zum 19. Oktober 
autobiografische Erinnerungen in 
Dialog mit sozialen und kulturellen 
Gegenwartsprozessen.

Asgar Bozorgis Bilder sind mini-
malistisch und abstrakt. Sie lassen 
Raum für eigene Gedanken, Erin-
nerungen und Interpretationen. 
Zarte Spuren und Schatten erzäh-
len von Vergänglichkeit. Ein zent-
raler Bestandteil der Ausstellung 
ist ein Ziegelstein aus dem ehema-
ligen Warschauer Ghetto. Als Sym-
bol der Geschichte lädt er dazu ein, 
die Gegenwart zu hinterfragen und 
in einen interkulturellen Dialog zu 
treten. Bozorgi ist im Iran geboren, 
besuchte Kunstschulen in Täbris 
und Teheran. In Istanbul studierte 
er Malerei. (red)

INFO Vernissage: Freitag, 19. 
September, 19 Uhr, mit Kulturbür-
germeisterin Agnes Christner. Die 
Ausstellung ist sonst immer sams-
tags und sonntags von 12 bis 18 
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

abfallAKTUELL
Entsorgungszentrum zu
Wegen einer internen Veranstal-
tung bleiben am Donnerstag, 18. 
September, der Recyclinghof Plus 
und die Deponie Vogelsang im 
Entsorgungszentrum am Wartberg 
geschlossen. Der Recyclinghof Ost 
und der Recyclinghof in Kirchhau-
sen sind geöffnet. Die Abteilung 
Abfallwirtschaft ist an dem Tag 
nicht erreichbar, dies betrifft  Ab-
fallberatung, Team Abfall 2026 und 
Team Abfallgebühren.

Altpapiersammlung
Am Samstag, 20. September, findet 
in Horkheim eine Bündelsamm-
lung für Altpapier statt (Sammler: 
Ev. Kirchengemeinde). Gesammelt 
werden Kartonage, Zeitungen, 
Zeitschriften, Broschüren, Pros-
pekte, Kataloge, mit Paketschnur 
gebündelt. Bitte keine Kunststoff-gebündelt. Bitte keine Kunststoff-gebündelt. Bitte keine Kunststoff
tüten zum Verpacken verwenden. 
Die Altpapierbündel müssen ab 8 
Uhr am Straßenrand liegen.

Schadstoffsammlungen
Am Samstag, 27. September finden 
an folgenden Standorten mobile 
Schadstoffsammlungen statt: 

 ■ Neckargartach, 8 – 9.30 Uhr, 
Parkplatz Römerhalle

 ■ Klingenberg, 10.15 – 11.15 Uhr, 
Hetensbacher Straße

 ■ Horkheim, 12.30 – 14 Uhr, Park-
platz Stauwehrhalle 

Angenommen werden schad-
stoffhaltige Abfälle aus Privat-
haushalten in haushaltsüblicher 
Menge. Dazu gehören Batterien, 
Farb- und Lackreste, Verdünner, 
Pflanzen- und Holzschutzmittel, 
Fleckentferner, Reinigungsmit-
tel, Imprägniermittel, Laugen, 
Quecksilberthermometer, Leucht-
stoffröhren, Energiesparlampen 
und sonstige Abfälle, die giftige 
bzw. umweltgefährdende Stoffe 
enthalten. Zudem nimmt das Ent-
sorgungsunternehmen Altöl gegen 
ein privatwirtschaftliches Entgelt 
von 1 Euro pro Kilogramm an. Bitte 
die Sonderabfälle direkt dem Fach-
personal übergeben. (red)

Lange Nacht der
Demokratie

Mitfeiern und Mitmachen

Bei einer Langen Nacht dreht sich 
am Donnerstag, 2. Oktober, alles 
um das Thema Demokratie. Auf 
dem Programm stehen Aktionen, 
Vorträge und verschiedene Be-
teiligungsformate.  Bürgerinnen 
und Bürger sind eingeladen, zu-
zuschauen und sich einzubringen. 
Veranstalter sind das Schul-, Kul-
tur- und Sportamt und die Partner-
schaft für Demokatie Heilbronn. 
Die Teilnahme ist kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich. 

Der Marktplatz wird von 17 bis 
20 Uhr zu einer lebendigen Büh-
ne mit Poetry Slam sowie Musik 
von Pete Jones und der Band 
Rahî. Die Rosenau- und die Hein-
rich-von-Kleistschule beteiligen 
sich mit einem Flashmob und ei-
ner Modenschau mit nachhaltigen 
Eigenkreationen. Das Demokra-
tiedorf des Bundesprojekts „Part-
nerschaft für Demokratie“ lädt an 
Ständen zum Austausch ein, er-
gänzt durch eine Pop-up-Ausstel-
lung zur Erinnerungskultur und 
eine Aktion der Stadtkirche.  

Im Kleinen Ratssaal laufen Vor-
träge zu „Demokratie lernen mit 
Star Wars“ oder zum Thema „Mehr 
als wählen“.  In den Quartierszen-
tren Augärtle (Ellwangerstraße 
15/1) und Nordstadt (Rauchstraße 
3) gibt es Infos zu einer Fahrt zum 
Europäischen Parlament bezie-
hungsweise den Film „Die Schüler 
der Madame Anne“. Gebärdendol-
metscher werden die Veranstal-
tung begleiten. (red)

INFO: Das Programm im In-
ternet: www.heilbronn.de/lan-
ge-nacht-der-demokratie

Schulneubau macht Fortschritte 
Untergeschoss der Neckartalschule in Böckingen steht – Ziel ist Start zum Schuljahr 2027/28

Von Claudia Küpper

Nachdem erst Ende April der erste 
Spatenstich für die neue Neckartal-
schule in Böckingen stattgefunden 
hat, steht nun bereits das Unterge-
schoss kurz vor der Fertigstellung. 

Seit dem Baubeginn im Frühjahr 
hat die Baustelle für das neue Son-
derpädagogische Bildungs- und 
Beratungszentrum in Böckingen 
für rund 150 Schülerinnen und 
Schüler große Fortschritte ge-
macht. In nur wenigen Monaten 
ist am Standort des alten Schulge-
bäudes, das baulich in schlechtem 
Zustand war und zu klein gewor-
den war, bereits der gesamte un-
terkellerte Bereich entstanden. 

Pro Monate 
ein Stockwerk 

„Bisher liegen wir gut im Zeitplan“, 
freut sich Dietrich Rall vom städ-
tischen Gebäudemanagement. 
Als nächstes wird die Bodenplatte 
der nicht unterkellerten Bereiche 
betoniert. „Dann ist auch die vol-
le Grundfläche des Schulbaus von 
etwa 50 mal 30 Metern erkennbar“, 
erklärt der Architekt. 

Gleichzeitig wächst das Gebäu-
de nun auch in die Höhe. In einem 
ersten Schritt werden in den nächs-
ten Wochen der Aufzug mit Sani-
tärkern sowie die beiden an der 
Ost- und Westflanke des Gebäudes 
liegenden Treppenhäuser bis ins 
zweite Obergeschoss betoniert. 
Anschließend werden ab Ende 
November, Anfang Dezember alle 
übrigen Wände und Decken durch 

vorgefertigte Holzelemente hoch-
gezogen. „Läuft alles nach Plan, 
dann entsteht pro Monat etwa ein 
Stockwerk“, blickt Rall voraus. 

Ziel ist es, dass die  Neckartal-
schule  zum Schuljahr 2027/28 
ihren Neubau beziehen kann. Bis 
dahin ist sie in einem gut ausge-
statteten Schuldorf aus Containern 
auf dem Gelände der Dammschu-
len untergebracht. 

Profitieren werden von dem 
Neubau auch die Schülerinnen und 
Schüler der benachbarten Grüne-
waldschule, denn künftig werden 
beide Schulen enger zusammen-
rücken. Dafür wird das Umfeld der 
beiden Schulen ganz neu gestaltet 

und die Landwehrstraße, die die 
beiden Schulgelände bislang 
trennte, zurückgebaut. 

Investitionsschwerpunkt 
Schule und Bildung

Stattdessen ist ein verkehrsberu-
higter grüner Campus vorgesehen, 
auf dem Sitz- und Spielgelegen-
heiten zum Verweilen einladen 
werden. Nur noch Radfahrende 
und Fußgänger können dann das 
Gelände kreuzen. Außerdem wird 
die Mensa im Schulneubau beiden 
Schulen zur Verfügung stehen.

Der Neubau der Neckartalschu-
le ist eines von zahlreichen Projek-
ten der Stadt zur Erneuerung und 

Modernisierung der Heilbronner 
Schullandschaft. Neben der Neck-
artalschule ist aktuell die Erweite-
rung der Grundschule Alt-Böckin-
gen im Bau. In der Innenstadt ist 
eine neue Grundschule auf dem 
Gelände der Alten Kelter in Pla-
nung. Darüber hinaus saniert die 
Stadt Heilbronn als Trägerin von 
35 Schulen laufend den Gebäude-
bestand, darunter etwa die Toi-
lettenanlagen und die NWT-Fach-
räume. Weitere Schwerpunkte 
sind die energetische Sanierung 
der Schulen und der Ausbau der 
Ganztagesangebote mit Mensen 
und entsprechenden Betreuungs-
räumen. 

Aus der Luft lässt sich gut erkennen, wie sich die neue Neckartalschule zwischen der Grünewaldschule und der Alten 
Turnhalle einfügt. Aufnahme: Stadt Heilbronn/Vermessungs- und Katasteramt

Freilaufende Katzen müssen kastriert sein 
Neue Verordnung gilt ab 2. Oktober – Mikrochip oder Ohrtätowierung ist erforderlich

Die Katzenschutzverordnung der 
Stadt Heilbronn tritt am am Don-
nerstag, 2. Oktober, in Kraft.  Sechs 
Monate nach Bekanntmachung der 
Verordnung müssen dann alle im 
Heilbronner Stadtgebiet freilaufen-
den Katzen kastriert, gekennzeich-
net und auch registriert sein. Ziel 
ist es, die Population freilebender 
Katzen zu kontrollieren und das 
Tierwohl zu verbessern. Die Stadt 
folgt damit dem Beispiel anderer 
Städte im Land.

Alle Katzenhalterinnen und 
Katzenhalter müssen ihre freilau-
fenden Tiere kastrieren lassen. 
Die Katzen müssen außerdem per 
Mikrochip oder Ohrtätowierung 
eindeutig gekennzeichnet und bei 
Haustierregistern wie Tasso oder 
Findefix eingetragen werden. Wer 
seine Katze nicht kastrieren lässt, 
riskiert, dass sie eingefangen und 
nach 48 Stunden auf Halterkos-
ten kastriert, gekennzeichnet und 
registriert wird. Amtstierärztliche 

Auswertungen zeigen, dass rund 30 
Prozent der in Heilbronn aufgefun-
denen Katzen in einem schlechten 
Allgemeinzustand waren. Ursachen 
waren meist Revierkämpfe, Infekti-
onen und Unterernährung als Folge 
unkontrollierter Vermehrung.

Zuschuss für sozial 
schwache Haushalte

Um einkommensschwache 
Haushalte zu entlasten, ge-
währt die Stadt Heilbronn einen 

Kastrationszuschuss. Für Kater 
beträgt dieser 50 Euro, für weib-
liche Katzen wegen des höheren 
Aufwands 100 Euro. Katzenhalte-
rinnen und Katzenhalter, die Sozi-
alleistungen beziehen, können die 
Unterstützung für die Kastration 
unter www.heilbronn.de/katzen-
schutzverordnung beantragen.
Die Umsetzung der Katzenschutz-
verordnung erfolgt in enger Zusam-
menarbeit mit dem Tierschutzver-
ein Heilbronn und Umgebung. (red)



Ausschreibende Stelle/
Rückfragen inhaltlicher Art
nur über die genannte ELVIS-ID.:

Art und Umfang sowie Ort der Leistung
Ausführungszeitraum

Eröffnungstermin Ablauf der Zuschlags- und 
Bindefrist/
Entgelt/Art der Ausschreibung/
Teilnehmerwettbewerb

Stadt Heilbronn, 
Amt für Straßenwesen

Subreport ELVIS Nr.: E93131182
Knotenpunkt Weinsberger Str./Wartbergstr.
Tiefbauarbeiten, Leitungsbau und Verkehrssicherung
13.10.2025 – 28.11.2025

23.09.2025, 
10:00 Uhr

10.10.2025
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, 
Personal- und Organisationsamt

Subreport ELVIS Nr.: E53275577
Lieferung Exagrid Backup-Storage
schnellstmöglich – 

25.09.2025, 
10:00 Uhr

31.10.2025
Lieferauftrag nach UVgO

Stadt Heilbronn, 
Amt für Straßenwesen

Subreport ELVIS Nr.: E93636418
Busspur Römerstraße,
Tief- und Straßenbauarbeiten
spätestens 15.02.2026  – spätestens 30.06.2026

09.10.2025, 
09:30 Uhr

31.12.2025
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, 
Amt für Straßenwesen

$ Subreport ELVIS Nr.: E74541683
Nordumfahrung Frankenbach/Neckargartach und 
Ausbau L1100 Neckartalstraße
Bauabschnitt 1: Tief- und Straßenbau, konstr. Ingenieurbau, RÜB, 
Leitungsverlegungen
01.01.2026  – 30.06.2028

04.11.2025, 
09:30 Uhr

15.01.2026
Bauauftrag nach VOB

vergabenDER STADT
    Der vollständige Wortlaut der Bekanntmachung ist einsehbar unter:

www.heilbronn.de/rathaus/ausschreibungen-auftragsvergaben.html
    Die Vergabeunterlagen können dort kostenfrei eingesehen und digital herunter-
geladen werden. Direktzugriff ist möglich über www.subreport.de/E........ (hier 
die ELVIS-ID einsetzen)

    Angebote müssen elektronisch über die genannte ELVIS-ID eingereicht werden.
Angebote in Papierform sind nicht zugelassen.

    Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen, Bieter und Bewerber sind 
zur Eröffnung nicht zugelassen.

    An die Rechtsform der Bieter werden keine besonderen Anforderungen gestellt.
Eine im Auftragsfall zu bildende Arbeitsgemeinschaft hat ein bevollmächtigtes 
geschäftsführendes Mitglied zu bestellen. Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft 
haften gesamtschuldnerisch.

    Evtl. geforderte Sicherheitsleistungen und Nachweise für die Eignung der 
Bieter ergeben sich aus den Ausschreibungsunterlagen.

    Die Rechts- und Fachaufsicht wird vom Regierungspräsidium Stuttgart, 
Ruppmannstr. 21,
70565 Stuttgart ausgeübt.

Stadtbibliothek wird digitaler
Neuer Chatbot, E-Books, Sprachtraining, E-Lernkurse oder Vokabeltrainer sind im Angebot 

Von Nadine Izquierdo

Die Stadtbibliothek Heilbronn wird 
immer digitaler: Vom E-Book über 
Filme bis hin zu Sprachtrainings. 
Neu dabei: ein Chatbot, der Fragen 
rund um Ausleihe, Angebote und 
Medienbestand jederzeit beant-
wortet – und das sogar in 19 Spra-
chen. Wir haben mit Bibliothekarin 
Claudia Kocyba gesprochen, die 
seit über 30 Jahren in der Biblio-
thek arbeitet, selbst begeistert di-
gitale Angebote nutzt und erklärt, 
warum analog und digital längst 
keine Gegensätze mehr sind.

„Ich bin selbst eine meiner 
besten Kundinnen“, sagt Claudia 
Kocyba lachend. „Zwei Bücher pro 
Woche schaffe ich immer und mit 
den digitalen Angeboten entdecke 
ich ständig Neues.“

Seit 2009 ist bereits 
Online-Ausleihe möglich

Seit 1992 arbeitet die studierte 
Bibliothekarin bei der Stadtbi-
bliothek Heilbronn. Ob bei der 
Auswahl neuer Bücher für die Be-
reiche Pädagogik, Religion und 
Esoterik, bei Fragen zur Websei-
te oder wenn es mal technische 
Probleme mit einem E-Book-Rea-
der gibt, sie ist eine der Stimmen 
und Gesichter hinter den vielfäl-
tigen Angeboten der Bibliothek.
Und die werden immer digitaler: 
Schon seit 2009 können Leserinnen 
und Leser über die Onleihe digitale 
Bücher und Hörbücher ausleihen 
– lange bevor Streaming-Dienste 
zum Alltag gehörten. 

Inzwischen reicht das Angebot 
von Zeitungen und Zeitschriften 
über E-Learning-Kurse mit Linke-
dIn Learning bis hin zu Sprachtrai-
nings mit LinguaTV oder dem Vo-
kabeltrainer Phase6, der Vokabeln 

so lange abfragt, bis sie sicher im 
Langzeitgedächtnis verankert sind.

Jetzt geht die Bibliothek den 
nächsten Schritt: Ein Chatbot auf 
der Webseite beantwortet Fragen 
rund um Medien, Ausleihe, Öff-rund um Medien, Ausleihe, Öff-rund um Medien, Ausleihe, Öff
nungszeiten oder digitale Services 
– jederzeit und rund um die Uhr. 
Entwickelt wurde er gemeinschaft-
lich von den Bereichen Digitalisie-
rung, Kommunikation und dem 
Team der Stadtbibliothek.

Chatbot Kilian kennt 
nun auch alle Bücher

Claudia Kocyba hat ihn gleich 
selbst getestet: „Ich habe nach 
bestimmten Büchern gefragt und 
sofort Cover und Link bekommen. 
Besonders gefällt mir, dass er sich 
sprachlich anpasst: Bei komplexen 
Fragen gibt es differenzierte Ant-
worten, in Alltagssprache bleibt er 

locker.“ Der Chatbot durchsucht 
den gesamten Service, das Medien-
angebot, spricht sogar 19 Spra-
chen und antwortet in einfacher 
Sprache. „Gerade weil bei uns viel 
aus dem Fremdsprachenbestand 
ausgeliehen wird, ist das eine tolle 
Erweiterung“, sagt Kocyba. Auch 
die Voicefunktion überzeugt: Sie 
ermöglicht eine besonders barri-
erearme Nutzung. Zudem merkt 
sich der Chatbot innerhalb eines 
Chats den Gesprächsverlauf, um 
im Kontext zu antworten.

Trotz aller Begeisterung betont 
die Bibliothekarin: „Digital ist eine 
Erweiterung, es verdrängt die Bü-
cher nicht. Das Herzstück einer Bi-
bliothek bleibt die Leseförderung. 
Und da leisten digitale Angebote 
einen riesigen Beitrag, weil sie 
Bücher so viel schneller verfügbar 
machen.“

Öffentliche Zustellung 

Für 

zuletzt wohnhaft 

wurden am 
, zwei Entscheidun-

gen des Amtes für Familie, Jugend und 
Senioren getroffen. Zudem wurden am 

zwei Entscheidungen des Amtes für Fa-
milie, Jugend und Senioren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, 

erfolgt hiermit die öffentliche Zustel-
lung gemäß § 11 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz.

Die Schriftstücke können innerhalb 
von zwei Wochen, vom Tage der Be-
kanntmachung an beim Amt für Fami-
lie, Jugend und Senioren, Wollhaus-
straße 20, Zimmer 1.04, während der 
Dienstzeiten eingesehen werden. An-
sprechpartnerin ist Frau Glaser.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Wirtschaftliche Jugendhilfe-

Öffentliche Zustellung 

Für

wurde am 
 eine Entscheidung des 

Amtes für Familie, Jugend und Senio-
ren getroffen.

Für 

zuletzt wohnhaft: 

wurde am 
 eine Entscheidung 

des Amtes für Familie, Jugend und 

Senioren getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.

Die Schriftstücke können innerhalb 
von zwei Wochen, vom Tage der Be-
kanntmachung an beim Amt für Fami-
lie, Jugend und Senioren, Wollhaus-
straße 20, Zimmer 2.42, während der 
Dienstzeiten eingesehen werden. An-
sprechpartnerin ist Frau Richter.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung

Der nachfolgend aufgeführte Verwal-
tungsakt konnte dem Empfänger nicht 
unmittelbar bekannt gegeben werden:
1. Bescheid vom 

Der Bescheid wird deshalb gemäß § 10 
Verwaltungszustellungsgesetz i.V. mit 
§ 122 Abgabenordnung im Wege der 
öffentlichen Zustellung bekannt gege-
ben. Er kann innerhalb von zwei Wo-
chen vom Tage der Bekanntmachung 
bei der Stadtkämmerei, Rathaus, 
Zimmer 377, innerhalb der Dienstzei-
ten eingesehen werden und gilt zwei 
Wochen nach dem Tag der Veröffentli-
chung als bekannt gegeben. 

Stadt Heilbronn
Stadtkämmerei

Öffentliche Zustellungen

Der nachfolgend aufgeführte Verwal-
tungsakt konnte dem Empfänger nicht 
unmittelbar bekannt gegeben werden:
1. Beschluss vom 

 letzte bekannte An-
schrift: 

2. Beschluss vom 

 letzte bekannte Anschrift: 

Der Beschluss wird deshalb gemäß § 11 

LVWZG i. V. mit § 829 ZPO im Wege der 
öffentlichen Zustellung bekannt gege-
ben. Er kann innerhalb von zwei Wochen 
vom Tage der Bekanntmachung bei der 
Stadtkasse, Marktplatz 7, 74072 Heil-
bronn in Zimmer 200 – 219A eingesehen 
werden und gilt zwei Wochen nach dem 
Tag der Veröffentlichung als bekannt ge-
geben.

Stadt Heilbronn
Stadtkasse

Öffentliche Zustellungen

Für 
zuletzt wohnhaft: 

Für 
zuletzt wohnhaft: 

Für 
zuletzt wohnhaft: 

Für 
zuletzt wohnhaft: 

Für 
zuletzt wohnhaft: 

Für 
zuletzt wohnhaft: 

Für 

zuletzt wohnhaft: 

Für 
zuletzt wohnhaft: 

Für 
zuletzt wohnhaft: 

wurden Entscheidungen durch das 

Bürgeramt (Kfz-Zulassungsbehörde) 
getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort der 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
nach § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.
Die Bescheide können innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Bürgeramt, Kfz-Zu-
lassungsbehörde der Stadt Heilbronn, 
Lerchenstraße 40, 74072 Heilbronn 
während der Dienstzeiten eingesehen 
werden. Mit der Zustellung werden 
Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen können.
Stadt Heilbronn 
Bürgeramt
-Kfz-Zulassungsbehörde-

Weindorf-Finale: Noch bis
bis Samstag genießen

Auftakttage mit über 100.000 Gästen – Lob für Vielfalt

Endspurt beim Weindorf 2025 rund 
um das Heilbronner Rathaus: Bis 
kommenden Samstabend, 20. Sep-
tember, können auf der Festmeile 
im Herzen der Stadt in gemütli-
chem Ambiente Weine, Sekte, al-
koholfreie Getränke und ein breites 
Essensangebot probiert werden. 
Die Traditionsveranstaltung hat 
auch in der 53. Auflage nichts von 
ihrer Attraktivität eingebüßt. Das 
Auftaktwochenende lockte nach 
Angaben der Heilbronn Marketing 
GmbH mehr als 100.000 Gäste an 
– mit guter Stimmung und viel Lob 
für das vielfältige Angebot. 

Oberbürgermeister Harry Mergel 
hatte das Weindorf im Beisein von 
Regierungspräsidentin Susanne 
Bay, Württembergs Weinbauprä-
sident Dietrich Rembold und der 
Württembergischen Weinkönigin 

Kim Weißflog eröffnet. Der Wein-
bau sei „Teil der Heilbronner DNA“,  
sagte Mergel und appelierte, in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
in der Weinbranche die heimischen 
Weinbaubetriebe zu unterstützen.

An 20 Weinständen können über 
400 Produkte probiert werden, 19 
Gastronomiestände bieten eine 
breite Palette an Speisen an. Neu 
im Rahmenprogramm sind dieses 
Jahr zum Beispiel ein Weindorf-On-
lineguide,  Radio-Ton-Mottopar-
tys im Rathaus-Innenhof oder 
der KI-Sommelier Vinolin einer 
Startup-Firma, der Gästen Wein-
empfehlungen zu anbebotenen 
Speisen oder nach eigenen Wein-
vorlieben ausspricht. (cf)

INFO: Öffnungszeiten sind Mitt-
woch bis Freitag von 16 bis 23 Uhr 
und Samstag von 14 bis 23 Uhr.  

Claudia Kocyba berät in der Stadtbibliothek gerne zum Thema digitale Medien. Foto: Izquierdo

Auf viele Festbesucher wie am Auftakt-Wochenende hoffen die Weindorf-Ver-
anstalter auch in den letzten Tagen.  Foto: HMG/Häffner

Digitale Angebote
Mit gültigem Bibliotheksaus-
weis haben Nutzerinnen und 
Nutzer Zugang zu einer Viel-
zahl digitaler Services. Dazu 
gehören die Onleihe mit 
E-Books, Hörbüchern, Zeitun-
gen, Zeitschriften, die Strea-
ming-Plattform filmfriend mit 
Arthouse-Filmen, Dokumenta-
tionen und Kinderfilmen sowie 
das Munzinger Online-Archiv. 

Über PressReader stehen ta-
gesaktuelle Zeitungen und Ma-
gazine aus aller Welt zur Verfü-
gung. Für Weiterbildung bietet 
die Bibliothek LinkedIn Lear-
ning mit tausenden Kursen zu 
IT, Design, Business und mehr 
sowie LinguaTV für interaktive 
Sprachkurse. Ergänzt wird das 
Angebot durch den Vokabel-
trainer Phase6. 
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